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P 324 

 

Postulat Hodel Thomas Alois und Mit. über die Suchtprävention bei Jugendli-

chen  

 

eröffnet am 3. Dezember 2024 

 

Der Regierungsrat wird beauftragt, die Einführung von Elternabenden zur Prävention von 

Suchtverhalten zu prüfen.1 Diese Veranstaltungen sollen unter Einbezug der Jugendlichen 

durchgeführt werden. Gemeinsam mit Fachexperten sollen Eltern und Jugendliche für die 

Themen Drogen und Suchtverhalten sensibilisiert und präventiv geschult werden. 

 

Die Kosten für diese Elternabende sollen vom Kanton übernommen werden. Nur ein verhin-

derter Fall von schwerem Drogenmissbrauch würde diese Kosten bereits wieder aufwiegen. 

 

Begründung: 

Im Kanton Luzern zeichnet sich eine besorgniserregende Entwicklung ab: Der Konsum von 

harten Drogen breitet sich zunehmend aus und erreicht mittlerweile sogar Pausenplätze. Im-

mer mehr Jugendliche geraten in Gefahr, frühzeitig in eine Abhängigkeit zu geraten. Doch 

nicht nur Drogen stellen ein wachsendes Problem dar – auch der exzessive Gebrauch sozialer 

Medien und der damit verbundene soziale Druck belasten die psychische Gesundheit junger 

Menschen erheblich. 

 

Eltern, deren Kinder von solchen Herausforderungen betroffen sind, dürfen nicht allein gelas-

sen werden. Ziel muss es jedoch sein, präventiv tätig zu werden und schwere Einzelschicksale 

möglichst zu verhindern. 

 

Elternabende zur Prävention bieten eine wertvolle Plattform, um Eltern und Jugendliche ge-

meinsam zu sensibilisieren und aufzuklären. In Zusammenarbeit mit Fachexperten können 

frühzeitig Zeichen von Suchtverhalten erkannt und die richtigen Massnahmen eingeleitet 

werden. Prävention ist der Schlüssel, um das Wohl unserer Jugendlichen zu sichern und einer 

weiteren Verschärfung der Problematik entgegenzuwirken. Es bestehen bereits freiwillige An-

gebote für Elternabende zur Suchtprävention, diese sollen für Schulen obligatorisch werden. 

 

Hodel Thomas Alois 

 

Pilotto Maria, Zbinden Samuel, Studhalter Irina, Boog Luca, Waldis Martin, Lang Barbara, Bu-

cher Mario, Kunz-Schwegler Isabelle, Gerber Fritz, Schärli Stephan, Wandeler Andy, Frank 

Reto, Bossart Rolf, Wicki Martin, Zanolla Lisa, Lüthold Angela, Ineichen Benno, Gfeller 

Thomas, Knecht Willi 

 

                                                
1 Dieser Prüfauftrag ist angelehnt an einen Petitionsentwurf des Jugendparlaments Kanton Luzern. Der Entwurf wurde an der 

Jugendsession vom 8. November 2024 erarbeitet. 
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eröffnet am 3. Dezember 2024
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Der Regierungsrat wird beauftragt, die Einführung von Elternabenden zur Prävention von Suchtverhalten zu prüfen.[footnoteRef:1] Diese Veranstaltungen sollen unter Einbezug der Jugendlichen durchgeführt werden. Gemeinsam mit Fachexperten sollen Eltern und Jugendliche für die Themen Drogen und Suchtverhalten sensibilisiert und präventiv geschult werden. [1:  Dieser Prüfauftrag ist angelehnt an einen Petitionsentwurf des Jugendparlaments Kanton Luzern. Der Entwurf wurde an der Jugendsession vom 8. November 2024 erarbeitet.
] 




Die Kosten für diese Elternabende sollen vom Kanton übernommen werden. Nur ein verhinderter Fall von schwerem Drogenmissbrauch würde diese Kosten bereits wieder aufwiegen.



Begründung:

Im Kanton Luzern zeichnet sich eine besorgniserregende Entwicklung ab: Der Konsum von harten Drogen breitet sich zunehmend aus und erreicht mittlerweile sogar Pausenplätze. Immer mehr Jugendliche geraten in Gefahr, frühzeitig in eine Abhängigkeit zu geraten. Doch nicht nur Drogen stellen ein wachsendes Problem dar – auch der exzessive Gebrauch sozialer Medien und der damit verbundene soziale Druck belasten die psychische Gesundheit junger Menschen erheblich.



Eltern, deren Kinder von solchen Herausforderungen betroffen sind, dürfen nicht allein gelassen werden. Ziel muss es jedoch sein, präventiv tätig zu werden und schwere Einzelschicksale möglichst zu verhindern.



Elternabende zur Prävention bieten eine wertvolle Plattform, um Eltern und Jugendliche gemeinsam zu sensibilisieren und aufzuklären. In Zusammenarbeit mit Fachexperten können frühzeitig Zeichen von Suchtverhalten erkannt und die richtigen Massnahmen eingeleitet werden. Prävention ist der Schlüssel, um das Wohl unserer Jugendlichen zu sichern und einer weiteren Verschärfung der Problematik entgegenzuwirken. Es bestehen bereits freiwillige Angebote für Elternabende zur Suchtprävention, diese sollen für Schulen obligatorisch werden.



Hodel Thomas Alois



Pilotto Maria, Zbinden Samuel, Studhalter Irina, Boog Luca, Waldis Martin, Lang Barbara, Bucher Mario, Kunz-Schwegler Isabelle, Gerber Fritz, Schärli Stephan, Wandeler Andy, Frank Reto, Bossart Rolf, Wicki Martin, Zanolla Lisa, Lüthold Angela, Ineichen Benno, Gfeller Thomas, Knecht Willi
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